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Brennende Wälder und brennende andere Vegetationstypen wie 
Graslandschaften sind kein neues Phänomen. Schon im antiken 
Griechenland versetzten brennende Wälder die Menschen in Angst 
und Schrecken, wie sich in Homers „Ilias“ an mehreren Stellen 
nachlesen lässt. So vergleicht dieses Epos aus dem 7. Jahrhundert 
v. Chr. kriegerische Handlungen mit einem Feuer, das „schreck-
lich die Berge durchtobt, in verwachsener Tiefe des Waldes“.1

Aus dem Mittelalter wurden uns wenig Informationen über 
Waldbrände überliefert, gleichwohl gibt es keinen Grund zur 
Annahme, dass es diese nicht gegeben hat. Möglicherweise waren 
die Menschen im damaligen Europa so intensiv mit den wieder-
kehrenden Feuersbrünsten in ihren vorwiegend aus Holz gebauten 
Städten beschäftigt2, dass brennende Wälder verglichen dazu  
als marginales Problem erschienen, das textlicher Erwähnung 
nicht Wert war. Ab dem 19. Jahrhundert wissen wir aus der 
Literatur von Waldbränden in Nordamerika. Daran knüpft die 
„List	of	wildfires“	der	englischsprachigen	Wikipedia	an,	ohne	
Anspruch auf Vollständigkeit erheben zu wollen.3 Seit Beginn des  
20. Jahrhunderts liegen uns Informationen über Waldbrände  
auf allen Kontinenten vor. 

Wir dürfen davon ausgehen, dass die Waldbrände von heute  
eine völlig andere Dimension haben als die zu Zeiten Homers. 

Seit der Jahrtausendwende häufen sich extreme Feuer, extrem  
in ihrer Intensität, also ihren Ausbreitungsgeschwindigkeit, ihrer 
Ausdehnung, ihrer hohen Temperaturen, ihrer Flammenhöhe, 
ihrer Rauchentwicklung, ihrer Zerstörungskraft, ihren ökologischen 
Folgen.4 Auch die technischen Fortschritte in der Brandbekämpfung  
des	20.	und	21.	Jahrhunderts	mit	Tankwagen,	Löschflugzeugen	
und mobiler Kommunikation haben nichts daran geändert,  
dass die Feuer in aller Regel stärker sind als jene, die sie unter 
Kontrolle bekommen wollen. Es entsteht der Eindruck, dass wir 
uns an Extremfeuer gewöhnen, uns aber abgewöhnen, gegen  
die Ursachen ihres Entstehens entschlossen vorzugehen. Beides 
illustriert den verantwortungslosen Umgang mit dem Planeten 
und den Arten, die ihn bewohnen.

Ob menschengemachter Klimawandel oder mutwillige oder 
fahrlässige Brandstiftung – Waldbrände sind so gut wie immer 
Folge menschlichen Handelns. Wenn wir heute Feuer in extremen 
Dimensionen beklagen müssen, dann ist das auch dem Umstand 
geschuldet, dass die menschliche Übernutzung von Land eine neue 
Größenordnung	erreicht	hat.	Diese	Entwicklung	schafft	ideale	
Voraussetzungen für Brände. Hinzu kommt die stetige Erder-
wärmung. Sie ist ein Brandbeschleuniger, die uns bereits vor  
dramatische Herausforderungen in der Vorbeugung wie in  
der Bekämpfung von Extremfeuern stellt. 

Ob menschengemachter  
Klimawandel oder mutwillige oder 

fahrlässige Brandstiftung –  
Waldbrände sind so gut wie immer 

Folge menschlichen Handelns. 

Außer Kontrolle
EINE UNVOLLSTÄNDIGE CHRONIK BRENNENDER LANDSCHAFTEN 



NORDAMERIKA

In Kanada und den Vereinigten Staaten kam es im  
19. Jahrhundert und im frühen 20. Jahrhundert zu Waldbränden,  
die sich wegen der zahlreichen Todesopfer tief in die kollektiven 
Gedächtnisse der Länder eingebrannt haben. So beispielsweise  
das Miramichi Fire (1825) in der Provinz New Brunswick mit  
160 Toten und über einer Million Hektar verbrannter Fläche5;  
das Peshtigo Fire in Wisconsin (1871) mit über 1.200 Toten und 
490.000 Hektar verbrannter Fläche; das Thumb Fire (1881) in 
Michigan, das 282 Menschenleben forderte und 400.000 Hektar 
vernichtete6; das Great Hinckley Fire in Minnesota (1894) mit 
418 Toten auf einer verbrannten Fläche von 65.000 Hektar7 oder 
das Great Fire in Idaho und Montana (1910), das die Leben von 
86 Feuerwehrleuten kostete und bei dem 1.200.000 Hektar 
verbrannten8. Im 20. Jahrhundert sanken die Opferzahlen bei 
Waldbränden in den Vereinigten Staaten und Kanada deutlich. 
Erst 2023 verloren wieder mehr als 100 Menschen bei einem 
einzelnen Brand ihr Leben. 

Nicht gesunken sind hingegen die Flächendimensionen, die in 
Flammen standen. Im Gegenteil. Seit den 2010er-Jahren wurden 
die Großfeuer wieder zahlreicher, bei denen es Opfer und Tote zu 
beklagen gab und mehr als eine Million Hektar in Brand standen, 
also Flächen, auf denen das Land Berlin mehr als elfmal oder 
das	Saarland	viermal	Platz	hätten	–	so	die	Texas	Wildfires	2011	 
(zehn Tote, 1.623.481 Hektar)9, die Northwest Territories Fires 
2014 (3.500.000 Hektar)10,	die	British	Columbia	Wildfires	2017	
und 2018 (1.216.053 Hektar und 1.354.284 Hektar)11 und die 
California	Wildfires	2020	(33	Tote,	1.741.920	Hektar)12.

AUSSER KONTROLLE
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Waldbrand in Südkalifornien, fotografiert vom Kommandanten der Internationalen 
Raumstation (ISS) aus einer 400 Kilometer hohen Erdumlaufbahn



 Brände von Torf-Regenwäldern 
sind besonders heikel, da auch 

der Torf zu brennen beginnt.
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ASIEN

Zum ersten in Asien dokumentierten Landschaftsbrand mit  
einer Größe von mehr als einer Million Hektar kam es 1982/1983 
in Kalimantan, dem zu Indonesien gehörenden Teil der Insel 
Borneo.	Rund	3,5	Millionen	Hektar	Torf-Regenwald	fielen	den	
Flammen zum Opfer. 80 Prozent der Fläche waren zuvor von 
Rodungen	betroffen.13 Brände von Torf-Regenwäldern sind 
besonders heikel, da auch der Torf zu brennen beginnt und seine 
Feuer – Löschungsversuchen zum Trotz – womöglich unter-
irdisch weiterschwelen. Zudem werden Unmengen von CO2 frei. 
Auch 1997/1998 verursachten Abholzung und Umwandlung des 
Regenwalds von Kalimantan eine Serie von Großbränden, die mit 
9,7 Millionen Hektar eine Fläche so groß wie die beiden Bundes-
länder Bayern und Baden-Württemberg zusammen verwüsteten. 
Sie gingen als eine der größten Brandkatastrophen in die 
Geschichte ein. In ihren Flammen kamen mindestens  
240 Menschen ums Leben.14 Wie viele Wildtiere, Bäume und 
andere	Pflanzen	verbrannten,	ist	nicht	bekannt.	Allein	die	
Schätzungen verendeter Orang-Utans gingen in die Tausende.15

Die durch diese Brände freigewordenen CO2-Emissionen wurden 
auf 2,5 Milliarden Tonnen geschätzt16, das entspricht rund der 
vierfachen Menge des jährlich in Deutschland emittierten CO2 
oder jener von mehr als einer Milliarde Autos. Vom Smog, der 
von den Bränden ausging, waren etwa 75 Millionen Menschen 
betroffen	–	nicht	nur	in	Indonesien,	sondern	auch	in	Singapur,	
Malaysia, Thailand, Brunei, den Philippinen und Sri Lanka. Einer 
Studie zufolge war die mit den Bränden einhergehende Luftver-
schmutzung für den Tod von 15.600 Kleinkindern in Indonesien 
verantwortlich.17 Als es 2015 erneut in Indonesien mit rund 

2,6 Millionen Hektar auf großer Fläche brannte – vor allem auf 
Sumatra und Borneo –, brachten Studien den dadurch entstande-
nen Smog mit über 100.000 Todesfällen in Indonesien, Singapur 
und Malaysia in Verbindung.18 Die Kohlendioxidemissionen 
wurden in den Brandmonaten September und Oktober pro Tag 
auf	11,3	Millionen	Tonnen	geschätzt.	Dies	übertrifft	sogar	den	
Tagesemmissionswert der EU von 8,9 Millionen Tonnen.19 
Demensprechend groß war der wirtschaftliche Schaden:  
Laut World Bank betrug dieser mindestens 1,6 Milliarden Euro.17

Auch China	gehört	zu	jenen	betroffenen	Staaten,	in	denen	 
ein Waldbrand mehr als einer Million Hektar Fläche zerstörte.  
1987 brannten in der Mandschurei 7,3 Millionen Hektar.20 
191 Menschen kamen dabei ums Leben.14 Ein Drittel der  
chinesischen Holzvorräte wurde von den Flammen zerstört.  
Die	Feuer	des	„Schwarzen	Drachen“	griffen	auch	über	den	
Grenzfluss	Amur	auf	die	damalige	Sowjetunion	über.20

Ein Borneo-Orang-Utan auf der Flucht vor  
den Flammen. Diese Primaten sind typische 
Bewohner der überschwemmungsreichen 
Tieflandregenwälder, Auenwälder und 
Sumpfwälder.

Militär bei der Brandbekämpfung auf Sumatra (Indonesien)

AUSSER KONTROLLE
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SÜDAMERIKA

Als	eine	der	größten	Kohlenstoffsenken	der	Erde	und	als	Hotspot	
der Artenvielfalt hat das Amazonasbecken eine herausragende 
globale Bedeutung. 60 Prozent des Amazonasregenwalds  
liegen in Brasilien.	Doch	die	Waldfläche	des	Landes	schwindet.	 
Zwischen 2000 und 2020 verlor Brasilien 5,9 Prozent seiner 
Waldfläche.	In	absoluten	Zahlen	sind	das	28,1	Millionen	Hektar.21 
Das entspricht in etwa der vierfachen Fläche Bayerns oder mehr 
als	der	doppelten	Gesamtwaldfläche	Deutschlands.	Zwar	sind	
nicht alle Waldverluste Waldbränden geschuldet, doch Feuer 
spielt bei der Entwaldung eine zentrale Rolle. Seit vielen Jahren 
spricht man am Amazonas zum Höhepunkt der Trockenzeit  
im August/September von der „Brandsaison“, wobei Feuer im 
Ökosystem der Regenwälder von Natur aus überhaupt nicht 
vorkommt. So werden die meisten Brände im Amazonasgebiet 
vorsätzlich gelegt, um den Boden für Landwirtschaft und  
Viehzucht	zu	bereiten.	Dabei	geraten	die	Feuer	häufig	außer	
Kontrolle. Vor allem in den vergangenen Jahren brannte es  
im brasilianischen Teil des Amazonasregenwaldes verstärkt,  
im Jahr 2023 rund elf Millionen Hektar, ein Anstieg zum  
Vorjahr von 35,4 Prozent, und 2024 rund 18 Millionen Hektar.22  
Und nicht nur dort.  
 
2019 zerstörten Brände im benachbarten Bolivien  
über sechs Millionen Hektar Wald und Ackerland.23  
2020 waren es mindestens 1,1 Millionen Hektar.24

Feuer kommen im Ökosystem  
der Regenwälder von Natur aus 

überhaupt nicht vor.

Das sprichwörtliche „Bild der Verwüstung“, aufgenommen im 
indigenen Territorium in Rondônia, einem Bundesstaat im  
Westen Brasiliens. Allein im August 2024 wurden rund 28.000 
Feuerausbrüche im Amazonas-Biom registriert.



Neu ist für die mediterrane 
Feuerwelt die zunehmende 

Intensität einzelner Brände.

AUSSER KONTROLLE
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EUROPA

Betrachtet man nur die verbrannte Fläche, so blieben  
Vegetationsbrände in Europa stets unterhalb der Dimensionen, 
die wir aus Nord- und Südamerika oder Asien kennen.  
Allerdings forderten sie nicht weniger Menschenleben, etwa  
in Frankreich (1949) im Wald „Forêt des Landes“ an der  
Atlantikküste mit 82 Toten und 50.000 Hektar verbranntem 
Wald25 oder in Deutschland (1975) in der Lüneburger Heide  
mit zwölf Toten und 13.000 zerstörten Hektar.26

Die Mittelmeerländer leben seit Jahrzehnten mit den  
Gefahren regelmäßiger Waldbrände im Sommer, weswegen 
Frankreich schon in den Achtzigerjahren eine Flotte von über  
20	Löschflugzeugen	für	Einsätze	im	Süden	und	auf	Korsika	in	
Bereitschaft hielt. Wie heute war damals Fahrlässigkeit die 
Brandursache Nummer eins, etwa durch weggeworfene Zigaretten- 
kippen, außer Kontrolle geratene Lagerfeuer oder private  
Müllverbrennung, nicht selten auch mutwillige Brandstiftung.27 
Neu dagegen ist für die mediterrane Feuerwelt die zunehmende 
Intensität einzelner Brände. Die Feuer bewegen sich aufgrund 
längerer und heißerer Hitze- und Dürreperioden schneller, 
entwickeln größere Hitze und höhere Flammen, sind somit 
schwerer und gefährlicher zu bekämpfen.

Beispiel Griechenland: Zwischen 2006 und 2023 brannten 
zusammengerechnet 914.099 Hektar.28 Die meisten Menschen-
leben	forderten	nicht	die	Jahre	mit	den	flächenmäßig	größten	
Bränden, als da waren: 2007 mit 77 Toten und 270.00 Hektar 
betroffener	Fläche29; 2021 mit 130.744 Hektar, keine Toten30; 
2023 mit dem Feuer von Evros, dem größten in der EU je  

registrierten	Feuer	mit	ca.	93.500	Hektar	betroffener	Fläche	 
und ca. 20 Toten31. Die meisten Menschenleben kostete das mit 

„nur“ 15.463 Hektar verbrannter Landschaft (davon 8.668 Hektar 
bewaldet) für Griechenland relativ feuerarme Jahr 2018.32 Damals 
starben bei der Brandkatastrophe von Mati 102 Menschen.33

Im für Portugal besonders verheerenden Jahr 2017 brannte  
mit einer Fläche von 539.921 Hektar fünfmal so viel Landschaft 
wie im Durchschnitt des letzten Jahrzehnts.34 Von über  
21.000 registrierten Bränden wüteten 95 auf einer Fläche von 
mehr als 500 Hektar und waren für 94 Prozent der verbrannten 
Fläche verantwortlich. Für die überwiegende Zahl der 105 
Todesopfer waren zwei einzelne Großbrände im Juni35 und im 
Oktober36 verantwortlich. 

Löscharbeiten südöstlich der griechischen Hauptstadt Athen. Die Klimakrise erhöht  
das Waldbrandrisiko im Mittelmeerraum. Mit sich verlängernden Dürren im Sommer und 
zunehmender Trockenheit in anderen Jahreszeiten wächst das Waldbrandrisiko.
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AUSTRALIEN

Mit seinen heißen und trockenen Klimazonen blickt Australien 
auf eine lange Feuergeschichte zurück. Seine Vegetation ist 
teilweise an Feuer angepasst, wie etwa die Eukalyptuswälder. Die 
Eukalyptusbäume haben Feuerüberlebensstrategien entwickelt. 
Einige Arten überleben Brände und schlagen anschließend wieder 
aus. Andere haben feuerresistente Samenschalen, manche sogar 
beides.37 Doch seit der Jahrtausendwende erreichen die Feuer 
eine Dimension, von der sich selbst die feuerangepassten Arten 
kaum mehr erholen. Mit 160.000 Hektar verbrannter Fläche und 
vier Todesopfern38 war das Canberra Fire von 2003 im Vergleich 
zu späteren Großfeuern noch klein. Allerdings wurde hier 
erstmalig auf dem Kontinent ein Feuertornado dokumentiert  
mit Winden, die horizontal 250 Stundenkilometer und vertikal 
150 Stundenkilometer schnell waren.39 Im Jahr 2009 standen  
bei	den	„Black	Saturday	bushfires“	im	Bundesstaat	Victoria	rund	
450.000 Hektar in Flammen. 173 Menschen starben und über 
7.500 verloren ihr Zuhause, fast 12.000 Nutztiere verendeten.40

Die bislang größte Zahl von Feuern suchte den australischen 
Kontinent mit dem „Black Summer“ von August 2019 bis März 
2020 heim. 33 Menschen bezahlten diese Busch- und Waldbrände 
direkt mit ihrem Leben, weitere 450 starben an den Folgen  
der durch die Brände verschmutzten Luft. Die Rauchwolke  
zog einmal um die Erde.41 Strittig ist die Größe der vom Feuer 
betroffenen	Fläche.	Die	Schätzungen	schwankten	zwischen	 
19 Millionen41 und 24 Millionen Hektar42. Die Regierung verlaut-
barte	eine	zerstörte	Wald-	und	Plantagenfläche	von	insgesamt	
8,5 Millionen Hektar.43 Zur Einordnung: Deutschlands Wald- 
fläche	erstreckt	sich	insgesamt	über	11,5	Millionen	Hektar.44  
An Flora und Fauna hinterließ der „Black Summer“ riesige, teils 
bleibende Schäden, etwa an den Regenwaldrelikten in Queens-
land, die zu den ältesten der Erde zählen. Auf drei Milliarden 
Individuen wurde die Zahl der 2019/2020 verbrannten Wirbel-
tiere geschätzt, darunter 2,46 Milliarden Reptilien, 181 Millionen 
Vögel, 143 Millionen Säugetiere und 51 Millionen Amphibien.45

Wildtierrettung auf Kangaroo Island, Anfang 2020, südwestlich von Adelaide.  
Den Buschfeuern, von denen Australien zwischen September 2019 bis März 2020 
heimgesucht wurde, fielen Schätzungen zufolge fast drei Milliarden Wirbeltiere  
zum Opfer: Sie starben, wurden verletzt oder aus ihren Lebensräumen vertrieben.

AUSSER KONTROLLE



Durchschnittlicher Waldverlust 
durch Brandrodung jährlich
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AFRIKA

Die US-Raumfahrtbehörde NASA bezeichnet Afrika als  
„Kontinent in Flammen“, weil hier rund 70 Prozent der  
weltweiten Brände gezählt werden.46	Am	häufigsten	brannte	das	
Grasland der Savannen, das sich aber rasch erholt. Allerdings 
kommt es wiederholt zu Brandrodungen im Wald, wodurch 
neues Ackerland gewonnen werden soll. Begünstigt durch die 
globale Erhitzung, die die Regenwälder austrocknet, könnte dies 
auch die Tropenwälder des Kongobeckens gefährden.47 Zu den 
Staaten, die besonders viel Wald durch Brandrodung verlieren, 
gehören Mosambik mit durchschnittlich 285.000 Hektar und 
Madagaskar mit durchschnittlich 120.000 Hektar pro Jahr.48  
In Nordafrika zeigt sich, wie im europäischen Teil des Mittel-
meerraums,	ein	Trend	zu	häufigeren	und	größeren	Wald-	und	
Vegetationsbränden.	Besonders	betroffen	war	in	den	vergangenen	
Jahren Algerien. Nimmt man sämtliche Vegetationsbrände 
zwischen 2009 und 2023 zusammen, so summiert sich  
allein	dort	die	von	Feuern	betroffene	Gesamtfläche	auf	über	 
1,1 Millionen Hektar.28

Mosambik: 285.000 ha
Madagaskar: 120.000 haAuch wenn die Brandrodung zur traditionellen landwirtschaftlichen  

Anbaumethodik in den Savannen Afrikas gehört, so ist sie zugleich ein  
fortwährender Eingriff in unberührte Naturlandschaften.
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WIRD DAS ANTHROPOZÄN ZUM 
PYROZÄN – EINEM ZEITALTER DER 
(FEUER-)EXTREME?
Die Daten des Feuerjahres 2023 und die oben beschriebenen 
Extremfeuer der letzten Jahre und Jahrzehnte zeigen auf den 
ersten	Blick	gegenläufige	Trends.	Auf	der	einen	Seite	geht	die	
Fläche, die jährlich verbrennt, ebenso wie die absolute Zahl der 
Wald-	und	Buschbrände	zurück.	So	ist	die	globale	Brandfläche	
zwischen 2001 und 2020 durchschnittlich um 1,21 (plus/minus 
0,66) Prozent gesunken, was einem kumulativen Rückgang  
von 24,2 (plus/minus 13,2) Prozent entspricht.49 Auf der anderen 
Seite ist der von Bränden verursachte Treibhausgasausstoß 
zuletzt innerhalb eines Jahres um 16 Prozent gestiegen.  

Wie passt das zusammen?

Weniger Brände in absoluten Zahlen bedeuten leider keine 
Entwarnung. Denn wir erleben in den vergangenen Jahren  
genau das, wovor uns Feuerwissenschaftler wie Stephen Pyne 
schon vor rund 20 Jahren gewarnt haben: Große, sehr heiße  
und unkontrollierbare Extremfeuer dominieren zunehmend  
das weltweite Brandgeschehen.50

Das Brandgeschehen verändert sich. Mit den Nadelwäldern 
Nordamerikas und den Regenwäldern Südamerikas und Südost-
asiens brennen nunmehr zusätzlich Wälder, die viel mehr 
Biomasse enthalten als die Savannenlandschaften Afrikas und 
Südamerikas mit ihren wenigen Bäumen. 

Große, sehr heiße und  
unkontrollierbare Extremfeuer 

dominieren zunehmend das 
weltweite Brandgeschehen.



Keine Region ist vor Landschaftsbränden mehr sicher, wie hier die Kiefernwälder 
und alpinen Wiesen in den Santa Catalina Mountains, nahe Tucson, Arizona. 
Selbst noch auf 1.800 Metern Höhe mussten Bewohner:innen evakuiert werden.

AUSSER KONTROLLE
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Diese Entwicklung ist vor allem der menschengemachten  
globalen Erwärmung geschuldet, die zu immer längeren  
Phasen extremer Dürre führt. Zudem haben jahrzehntelange 
intensive Land- und Forstwirtschaft die Landschaften in einer 
Weise	verändert,	die	zur	Übernutzung,	Auflichtung	und	sogar	
Austrocknung der Wälder geführt hat. Der Klimawandel tut  
dann ein Übriges. Die Folge: 

Die Wälder fangen schneller Feuer, brennen länger, 
stärker und tendenziell großflächiger. 

Davon	sind	auch	Ökosysteme	wie	die	Regenwälder	betroffen,	 
in denen die Natur überhaupt kein Feuer vorgesehen hat.  
Mittlerweile gibt es keine bewaldeten Regionen ohne Land-
schaftsbrände mehr. Wenn Menschen immer tiefer in  
bislang abgelegene Regionen vordringen, um dort Bergbau, 
Landwirtschaft und Holzgewinnung zu betreiben, kommt  
es	zwangsläufig	zu	Bränden	–	ob	durch	fahrlässige	oder	 
mutwillige Brandstiftung.



ABBILDUNG 1: 

Feuer und der Klima-Rückkopplungseffekt
Quelle:51, modifiziert 

© WWF Deutschland, eigene Darstellung, angelehnt an Global Forest Watch

Mehr Treibhausgasemissionen 
entstehen, da Flächen  
intensiver brennen.

Intensivierte Entwaldung und 
Forstwirtschaft, klimawandel- 
bedingte Waldschäden und 
wachsende Nachfrage nach Holz 
schmälern das Leistungsvermögen 
der Wälder hinsichtlich  
Kühlung sowie der Speicherung  
von Wasser und Kohlenstoff.

Heißere Bedingungen trocknen 
die Wälder aus und machen sie 
anfälliger für Brände.

Die Feuerperioden werden  
länger und die Brände häufiger  
und intensiver. 

Zunehmende Treibhausgas- 
emissionen beschleunigen den  
Klimawandel und ziehen noch mehr 
Hitze und Trockenheit nach sich. 
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Ein fataler Prozess



Prognosen gehen davon aus, 
dass die Zahl extrem heißer  

und großer Feuer weltweit bis 
2030 um 14 Prozent, bis 2050 

um 30 Prozent und bis 2099 um  
50 Prozent zunehmen wird.52

ABBILDUNG 2: 

Ist-Zustand und Einschätzung 
der zukünftigen Waldbrand- 
gefahr 2041–2070
Quelle: 53 (modifiziert)
© The Intergovernmental Panel on  
Climate Change

Klimatische Ausgangslage (1961–1990) Klimaprognose 2041–2070 (A1B-Emissionsszenario)

Waldbrandrisiko
 Sehr hoch
 Hoch
 Mittel
 Gering
 Sehr gering
 Nicht bewertet
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Neben der verstärkten Freisetzung von Treibhausgasen, der 
Beeinträchtigung der Luftqualität und der Gefährdung von 
Menschenleben beobachten wir zunehmend sich verstärkende 
Rückkopplungseffekte	im	Klimasystem	durch	Feuer,	ihren	
Emissionen sowie Waldschädigung- oder verlust (Abb. 1).  

Dies heizt den Klimawandel weiter an und begünstigt die  
Bedingungen für zukünftige Feuer (Abb. 2). Prognosen gehen 
davon aus, dass die Zahl extrem heißer und großer Feuer  
weltweit bis 2030 um 14 Prozent, bis 2050 um 30 Prozent  
und bis 2099 um 50 Prozent zunehmen wird.52



Europa:
ab 10.000 ha

ab ca. 100.000 bis  
über eine Million ha

Giga- und Terabrände 
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EXTREMFEUER, MEGAFEUER, GIGAFEUER

Mit der Austrocknung ganzer Regionen häufen sich sogenannte 
Extremfeuer. Das sind sehr große, enorm heiße und sich  
rasend schnell ausbreitende Feuer, die nur schwer oder gar nicht 
mehr zu kontrollieren sind. Mit ihrem Aufkommen etablierte 
sich	in	den	Medien	der	Begriff	„Megafeuer“.	Dieser	Begriff	ist	
nicht	eindeutig	definiert.54 Das National Interagency Fire Center 
der USA etwa spricht von Megafeuern, wenn Flächen ab einer 
Größe von 40.000 Hektar in Flammen stehen55, also ein Gebiet 
der Größe des Bundeslandes Bremen. In Europa werden Feuer 
ab einer Größe von 10.000 Hektar als Megafeuer verstanden 
(Tab. 1). Linley et al. (2022) schlagen eine Definition von  
Megabränden als Bränden auf einer Fläche von mehr als „nur“ 
10.000	Hektar	vor.	Zusätzlich	führen	sie	zwei	weitere	Begriffe	 
für noch größere Brände ein: Gigafeuer (> 100.000 ha) und 
Terafeuer (> 1.000.000 ha).56 

Diese Feuer entwickeln Feuersäulen (siehe Bild rechts),  
die bei großen Feuern ein Kilometer und darüber hinaus  
erreichen können. Eine Quelle berichtet sogar von Feuersäulen, 
die mehrere Kilometern hoch aufsteigen können. Durch den 
Kontakt mit kalten Luftschichten reagierten diese Feuersäulen 
dann explosionsartig und können neue Feuer in bis zu 60 km 
Entfernung entfachen.57 Die Ausbreitung der Feuer vollzieht sich 
dann sowohl über den Boden als auch über die Luft. 

USA:
ab 40.000 ha

Skalierung von 
Megafeuern



Bei derartigen Feuern stoßen die technischen  
Möglichkeiten zur Brandbekämpfung an ihre Grenzen.
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Bei den Extremfeuern stoßen die technischen Möglichkeiten  
zur Brandbekämpfung an ihre Grenzen. Dann hilft nur noch  
das Warten auf den Wetterumschwung, der windarmes Regen-
wetter bringen möge. Aufgrund ihrer hohen Ausbreitungs- 
geschwindigkeit kosten Extremfeuer viele Menschenleben,  
wenn	sie	überraschend	Ortschaften	oder	fliehende	Menschen	
einschließen, wie es beispielsweise in Portugal 2017 und  
Griechenland 2018 geschah. Werden Siedlungen, Infrastrukturen, 
land- und forstwirtschaftlich genutzte Flächen Opfer der  
Flammen, sind auch die sozioökonomischen Folgen enorm. 

Nicht genug damit, dass in den Extremfeuern Menschenleben 
und Artenvielfalt verloren gehen. Brände dieser Ordnung  
sind Teil der Klimakatastrophe und heizen diese weiter an.  
Denn, wie schon erwähnt, verstärkt zusätzlich freigesetztes  
CO2	den	Treibhauseffekt,	der	wiederum	extremere	Hitze	und	 
Dürreperioden verursacht, die Ökosysteme schwächt und  
mehr und größere Brände begünstigt. 

Ein Teufelskreis, der sich nur mit konsequent  
betriebener Klimaschutzpolitik, veränderter  
Landnutzung und vorausschauender  
Waldbrandprävention durchbrechen lässt.
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Tabelle 1: Flächenbrandstufen und ihre Beschreibung hinsichtlich Intensität, Feuergröße und Bekämpfungsmaßnahmen (angelehnt an Castellnou i Ribau u. Miralles Bover [2009]58 und SMC [2023] 59) 

Waldbrandstufen  
und Auftreten

Beschreibung 
Größenordnung 
in Hektar (ha)

Bekämpfungsmaßnahmen,  
-methoden

STUFE 1: Oberflächenfeuer 
Diese Feuer sind konventioneller 
Natur. Sie gab es zu allen Zeiten.

Oberflächenfeuer und vom Wind getriebene Feuer brennen in der Regel 
entlang des Bodens und betreffen hauptsächlich die bodennahen Schichten 
wie Streuauflage und niedrig wachsende Vegetation wie Gras, Moospolster, 
krautige Pflanzen und Sträucher. Größere Bäume bleiben verschont.

bis 5.000 ha

Löschmaßnahmen beruhen auf lokalen 
Feuerwehreinsätzen und setzen lokale 
Ressourcen voraus, z. B. Aufbau von 
Wasserstellen, Feuerbremsen durch 
Waldbrandriegel.

STUFE 2: Stärkere Oberflächenfeuer 
Immer möglich, aber insbesondere 
1970–1980 aufgetreten.

Schnellere und intensivere Feuer als in Stufe 1
Wind- und topografiegetriebene Brände

5.000 bis  
10.000 ha

Bekämpfung aus der Luft durch
Einsatz von Löschflugzeugen nötig

STUFE 3: Kronenfeuer 
Ab den 1990er Jahren 

Wird versäumt, die Brände mittlerer und geringer Intensität rechtzeitig zu 
löschen, macht das die Sache oft noch schlimmer, denn das Feuer kann sich 
über die Baumkronen hinweg ausbreiten und die Bäume massiv schädigen.

Das Verhalten der Brände ist unvorhersehbar, mit allen Folgen für  
die Reaktion der Bekämpfungsteams. Die Brände sind schneller als  
die übertragenen Informationen.

Weitere Merkmale: Funkenflug; extreme Hitzewellen verursachen  
massive Sekundärbrände über große Entfernungen hinweg und mit  
großer Zerstörungskraft.

10.000 bis 
20.000 ha

Reine reaktive Bekämpfung reicht  
nicht mehr aus. 

Einführung von Brandrisikomodellen 
und Feueranalysen zur Anpassung an 
die Ressourcenverfügbarkeit und als 
Planungswerkzeug

STUFE 4:
Brände in der Wildland-Urban-
Interface (WUI)-Zone 
Vermehrt seit 2000

Brände der 4. Stufe ereignen sich im Übergangsbereich der  
Naturlandschaft (Wildnis) zum urbanen Raum (WUI-Zone) und setzen  
Wohn- und Industriegebiete in Brand. Die Feuer breiten sich  
widerstandslos aus und können Wald, Gärten, Gebäude und  
Infrastrukturen erfassen. 

Brände, die innerhalb der  
WUI beginnen und dort  
nicht aufgehalten werden, 
breiten sich meist auf  
mehr als 1.000 ha aus.

Der Schutz von Mensch und Eigentum  
steht gegenüber der Brandbekämpfung  
im Vordergrund.

Die Feueranalyse als Präventions- und 
Bekämpfungswerkzeug nimmt an 
Wichtigkeit zu, darunter Simulationen-, 
GPS- und Kartierungstechnologien.

STUFE 5:
Megabrände
Vermehrt seit 2000

Meist mehrere gleichzeitig auftretende Waldbrände in Risikogebieten, die  
sich extrem schnell ausbreiten und auf größere städtische Gebiete übergreifen 

Es kommt zu gleichzeitigen Baumkronenbränden an den Übergängen 
zwischen Siedlungen und Natur(wald-)gebiet, die vor allem von Winden  
und Hitzewellen forciert werden.

In Europa über 10.000 und in 
Nordamerika über 40.000 ha. 
Die Größe von 10.000 ha ist die 
Grenzmarke für die Einordnung  
als Megabrand.56

Die Brände lassen sich nicht mit lokal ver- 
fügbaren Löschwassermengen bekämpfen. 
Eine regionale bis internationale 
Koordinierung der Brandbekämpfung 
ist hier geboten, da eine nationale 
Bekämpfungskoordinierung nicht ausreicht.

STUFE 6:
Giga- und Terabrände 
Vermehrt seit 2000

Intensivste Flächenbrände, die unkontrollierbar sind und oft eigene 
Wettersysteme (Luftströmungen, eigene Windrichtungen) erzeugen. 
Die Brände überfordern die Brandbekämpfungsansätze und machen 
Löschstrategien zunichte. 

Diese Brände werden vom Klimawandel stark vorangetrieben und ziehen 
massive Zerstörungen nach sich. Jüngstes Beispiel waren die Brände  
um Los Angeles, USA, im Januar 2025. 

Extrem groß, ab ca. 100.000 ha 
(Gigafire) bis über eine Million 
ha (Terafire)56

2023 gab es in Afrika, Australien, 
Kanada und Russland rund 17 
Flächenbrände auf einer Fläche 
von mindestens einer Million ha.60 

Da die Brände der Stufe 6 ihre eigene 
Atmosphäre mit Pyrocumulus-
Wolken erzeugen, lassen sie sich 
nicht mit Flugzeugen oder anderen 
Brandbekämpfungsinstrumenten 
eindämmen. Oft bringt nur ein 
Wetterwechsel die Brände zum Erliegen.
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In den vergangenen Jahren häuften sich außergewöhnliche 
Feuerereignisse mit teils rekordverdächtigen Ausmaßen.  
Begünstigt durch extreme Wetterlagen und anhaltende Trocken-
phasen kam es in vielen Regionen vermehrt zu Bränden. 

Auch das Jahr 2023 war von zahlreichen schweren Brand- 
ereignissen geprägt, es waren 26 Millionen Hektar Wald61  
von	Feuer	betroffen,	das	sind	knapp	sieben	Prozent	der	 
383 Millionen Hektar Landfläche, die brannten (Abb. 3).  
Zum Vergleich: Die Schätzungen der FAO gehen von  
zehn Millionen Hektar Verlust wertvoller biodiversitätsreicher 
Wälder pro Jahr (zwischen 2015 und 2020) durch Entwaldung 
aus.62 Für Waldrodungen werden in vielen Teilen der Welt  
Feuer	zu	Hilfe	genommen.	Diese	fließen	teilweise	mit	in	die	
Brandstatistik ein. Die Zahlen zeigen jedoch auch, dass die 
Mehrzahl der Feuer nicht auf Brandrodungen zurückzuführen 
sind. Vielmehr ist Feuer neben der Degradierung von Wäldern, 
ihrer	Übernutzung	und	Umwandlung	in	Ackerflächen	oder	 
in andere Landnutzungsformen „nur“ ein weiterer Faktor  
ihrer Zerstörung.

Die derzeitige Brandlage
RÜCKBLICK AUF DAS JAHR 2023 UND SEINE WALD- UND VEGETATIONSBRÄNDE

Ein Hubschrauber der Nationalgarde lässt seine Wasserfracht auf die brennenden 
Wälder Mauis regnen. Auf dieser Insel des US-amerikanischen Bundesstaates 
Hawaii wurden 2023 über 100 Menschen Opfer der folgenreichsten Waldbrände, 
von denen das pazifische Urlaubsparadies je heimgesucht wurde.
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In der vergangenen Feuersaison verbrannte etwas weniger 
Fläche als im Durchschnitt der letzten 22 Jahre61, allerdings 
setzten die Feuer 16 Prozent mehr CO2 frei.63 Dass der Treibhaus-
gasausstoß durch Vegetationsbrände angestiegen ist, obwohl 
weniger Fläche verbrannte als in den Vorjahren, ist dem Umstand 
geschuldet,	dass	sich	die	Brandgeschehen	geografisch	verlagert	
haben. 2023 brannten besonders viele Nadelwälder in Kanada,  
in	denen	deutlich	mehr	Kohlenstoff	gespeichert	ist	als	in	den	
Savannenvegetationen Afrikas und Südamerikas, die in dem Jahr 
seltener in Flammen standen.63, 64 In absoluten Zahlen waren die 
Brände der Feuersaison 2023 für einen Ausstoß von 8,8 Milliarden 
Tonnen Kohlenstoffdioxid verantwortlich.63 

Diese enorme Menge entspricht fast einem Viertel (23 Prozent) 
der weltweit von Staaten gemeldeten CO₂-Ausstöße – wobei 
Emissionen der Vegetationsbrände in dieser Bilanz nicht enthalten 
sind. Oder anders gesagt: dem Fünfzehnfachen der jährlichen  
Emissionen Deutschlands.65 Allein diese Größenordnung macht 
deutlich, wie eng Klimaschutz und Waldbrandverhinderung 
miteinander zusammenhängen: 

Wer den Planeten Erde als lebenswerten  
Ort erhalten will, darf brennende Landschaften 
niemals als das „neue Normal“ akzeptieren! 

Die Brände der Feuersaison 
2023 waren für einen globalen 

Ausstoß von 8,8 Milliarden 
Tonnen Kohlenstoffdioxid 

verantwortlich, der fünfzehn- 
fachen Menge dessen, was 

Deutschland 2023 emittiert hat.

ABBILDUNG 3:

Vegetationsbrände weltweit  
in Anzahl und Fläche in Hektar  
von 2002 bis 2023. 
Dazu gehören alle Brände  
in Landschaften, einschließlich  
Brände auf landwirtschaftlichen  
Flächen und die offene  
Verbrennung von Biomasse.66 
 
Eigene Darstellung; Daten: 61
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 Zur Herkunft der Daten für die Grafiken dieses Kapitels

Grundsätzlich müssen wir zwischen Vegetations- 
und Waldbränden unterscheiden, so wie der 
englische	Sprachraum	zwischen	„wildfires“	und	
„forest	fires“	differenziert.	Vegetationsbrände	
umfassen Flächen verschiedener Vegetations- 
typen, wie z. B. Gras-, Strauchland und Wald; 
Waldbrände hingegen nur Flächen, die mit 
Wäldern bestockt sind. Flächenbrände erstrecken 
sich überdies unter Umständen auch auf  
Infrastrukturanlagen. 

Abb. 3 und 4: Das Global Wildfire Information 
System (GWIS) ist ein System zur weltweiten 
Erfassung und Analyse von Vegetationsbränden, 
das von der Gemeinsamen Forschungsstelle der 
Europäischen Kommission (JRC) und der Group 
on Earth Observations (GEO) geleitet wird.67  
Das GWIS stellt eine integrierte Plattform bereit,  
die Daten verschiedener Satellitensensoren zur 
globalen Brandobservation in nahezu Echtzeit 
zusammenführt und zugleich historische  
Informationen sammelt.

Das System liefert aktuelle Daten zu aktiven 
Bränden, verbrannten Flächen und zu Emissionen 

durch Waldbrände.68	Die	Brandflächendaten	
werden	mit	einer	räumlichen	Auflösung	von	 
500 Metern bis zu einem Kilometer zur Verfügung 
gestellt.69 Möglich ist damit die Erfassung von 
Bränden ab einer Größe von etwa 30 Hektar.  
Bei	der	Zuordnung	der	Brandflächen	zu	 
verschiedenen Vegetationstypen kommen die 
Landbedeckungsklassen der ESA CCI zur Anwen-
dung, die zwischen Ackerland, Wald, Gras-/
Strauchland	und	Sonstigem	differenzieren.70

Abb. 6 und 7: Das European Forest Fire  
Information System (EFFIS) stellt seit 2000 
Satellitendaten zu Vegetationsbränden zur 
Verfügung, seit 2006 auch tagesaktuell. Sie 
beinhalten primär Waldbrände, enthalten jedoch 
auch	Brandflächen	anderer	Landbedeckungen,	
sofern diese auf Wälder oder von Wäldern 
übergreifen (siehe Feuerdaten aus dem All).

Da die Daten mit einer gewissen Verzögerung 
veröffentlicht	werden,	konnte	die	vorliegende	
Arbeit (bei Redaktionsschluss) von keiner 
aktuelleren Statistik Gebrauch machen als von 
jener aus dem Jahr 2023.

 Brände in den Wäldern Kaliforniens, aus dem All beobachtet
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Die Karte (Abb. 4) veranschaulicht das Ausmaß der Vegetations-
brände im Jahr 2023. Neben zahlreichen „kleinen“ Brandherden 
bis zu 5.000 Hektar sind auch die 17 Extrembrände zu erkennen, 
die jeweils mehr als eine Million Hektar zerstört haben. Das 
größte Feuer des Jahres, ein Brand in der australischen Savanne, 
vernichtete mit 12,6 Millionen Hektar eine Fläche, die der Größe 
von Bayern, Baden-Württemberg und Hessen zusammen  
entspricht. In welche Dimension diese Feuer vorgedrungen sind, 
zeigten auch die Satellitenbilder der Europäischen Raumfahrt-
behörde (ESA), deren Ergebnisse unter anderem im Sentinel-3 
World Fire Atlas	(S-3	WFA)	veröffentlicht	werden.71 Mit einer 
räumlichen	Auflösung	von	500	Metern	bis	zu	einem	Kilometer	
registriert der Satellit die in der Nacht sichtbaren Brände.69 

Detektiert werden können auch kleinere Brände als die in 
genannter	Mindestauflösung,	abhängig	von	Brandgröße	 
und -temperatur. Im Juli 2023 zählte der Satellit knapp  
20.000 Brände weltweit. 

Seit 2016, als die ESA mit dieser monatlichen Beobachtungsreihe 
begann, gab es bis einschließlich 2023 drei Monate, in denen der 
Wert von 20.000 überschritten wurde, nämlich im Juli 2019 
sowie im Juli und August 2021.71 Allerdings brach das Jahr 2024 
diesen traurigen Rekord, nämlich mit drei aufeinanderfolgenden 
Monaten. Während in den Jahren 2016 bis 2022 die meisten 
nachts sichtbaren Feuer in Russland wüteten, dokumentierte  
die ESA 2023 erstmals Kanada als das Land mit den  
meisten Bränden.72 

Vegetationsbrände in Portugal, im August 2022, aufgenommen von einem der 
Sentinel-Satelliten, die von der Europäischen Weltraumorganisation ESA im Rahmen 
des Copernicus-Programms entwickelt wurden.
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ABBILDUNG 4: 

Globale Vegetations-
brandflächen 2023,  
in ihrer Größendimen-
sion dargestellt

© WWF Deutschland,  
eigene Darstellung,  
Daten: 61
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RUSSLAND UND MONGOLEI

Im Jahr 2023 verzeichnete Russland insgesamt ein eher 
durchschnittliches	Brandereignisjahr.	Betroffen	wie	in	den	
Vorjahren waren vor allem abgelegene Gebiete im Osten und in 
der Mitte des Landes. Insgesamt gingen etwa 530.000 Hektar 
Wald	in	Flammen	auf.	Die	Kohlenstoffemissionen	aus	den	
Waldbränden lagen 2023 unter dem 20-Jahres-Durchschnitt. 
Trotzdem hatten die Brandemissionen vom Frühsommer noch 
bis in den August hinein Auswirkungen auf die Luftqualität in 
der Region. Der Rauch sibirischer Waldbrände erreichte zum 
ersten Mal seit Beginn der Aufzeichnung den Nordpol.73

Ein großes Brandereignis mit mehr als einer Million Hektar 
Brandfläche	wurde	vom Global Wildfire Information System 
(GWIS) im Dreieck Russland, Mongolei und China gemeldet.  
Es vernichtete in der Mongolei bereits von Januar bis Mai 2023 
eine	Wald-	und	Steppenfläche	in	der	Größe	von	359.500	Hektar.74

Im Schulterschluss bekämpfen Trupps aus Feuerwehr und Polizei einen Brand in der 
Steppe der Inneren Mongolei, einer autonomen Region im Norden Chinas.
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NORDAMERIKA

In Kanada begann die Brandsaison im März 2023, einen Monat 
früher als gewöhnlich, und verschmutzte die Luft weit über die 
Grenzen des Landes hinaus. Drei Monate später erreichten die 
riesigen Rauchwolken New York City und tauchten die Ostküsten-
Metropole in ein apokalyptisches Orange-Gelb. In Kanada  
gingen die Flammen über 17,2 Millionen Hektar Wald hinweg.75 
Diese Fläche entspricht etwa den Bundesländern Bayern,  
Baden-Württemberg, Niedersachsen und Sachsen zusammen. 
Noch nie seit Beginn der systematischen Erfassung im Jahr 1983 
brannte in Kanada innerhalb eines Jahres eine größere Fläche.76 
Obwohl nur 59 Prozent der Feuer im Jahr 2023 durch  

Blitzeinschläge ausgelöst wurden, waren diese Brände so groß, 
dass	sie	für	93	Prozent	der	gesamten	Brandfläche	verantwortlich	
waren.64 Mehr als 6.500 einzelne Feuer breiteten sich teilweise 
gleichzeitig	aus	und	gingen	ineinander	über.	Betroffen	waren	 
alle 13 Bundesstaaten und Territorien, besonders aber Alberta, 
British Columbia, die Nordwest-Territorien, Nova Scotia, Ontario 
und Québec. Mindestens acht Menschen starben direkt oder 
indirekt durch die Brände, mehr als 232.000 mussten evakuiert 
werden.64 Fast ein Viertel der 2023 weltweit durch Brände  
entstandenen CO2-Emissionen stammten aus den  
Waldbränden Kanadas.63

Brennender Wald am Downton Lake, im südlichen Teil von British Columbia, Kanada, im Sommer 2023

Zur selben Zeit, mehrere tausend Kilometer westlich, in der Provinz Québec, 
zeigt sich zwischen den Resten verbrannter Bäume junges Grün, das sich dem 
Licht entgegenstreckt.

2023 war erstmals 
Kanada das Land mit 

den meisten Bränden.
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 Zombiefeuer

Selbst Weltgegenden, in denen Waldbrände bisher aufgrund 
klimatischer Bedingungen kaum von sich reden machten, 
sind inzwischen Teil des Feuergeschehens. So sorgte die 
globale Erhitzung 2023 in den arktischen Tundrenwäldern 
für	eine	ausgeprägte	Trockenheit,	die	großflächige	Brände	
begünstigte.	Das	hat	in	den	Medien	den	Begriff	der	„Zombie- 
feuer“ populär gemacht.77 Er beschreibt das Phänomen von 
unterirdisch schwelenden Feuern, die sogar den kühleren 
Winter	überdauern	können,	um	sich	in	der	darauffolgenden	
Brandsaison erneut zu verheerenden Flächenbränden zu 
entwickeln. Möglich wird dies durch die ganzjährig steigenden 
Temperaturen, unter denen Vegetation und Böden austrock-
nen und so erhebliche Mengen Brandmaterial zur Verfügung 
stellen. Solche Brände, die etwa durch Blitzschläge verursacht 
werden,	finden	sofort	genügend	Nahrung	und	glimmen	in	
den torfreichen Böden der Tundra und Taiga über längere 
Zeiträume	hinweg	unter	der	Oberfläche	weiter.	
 
Die „Zombiefeuer“ setzen nicht nur gewaltige CO2-Mengen 
frei, sondern vernichten auch die Vegetations- und  
Torfschicht, die den Permafrostboden schützt. Folge:  
Die nächste Sommerhitze wird den gefrorenen Boden fast 
ungehindert auftauen, sodass im Permafrost gespeicherter 
Kohlenstoff	frei	wird	und	den	Treibhausgaseffekt	verstärkt.
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In den Vereinigten Staaten von Amerika brannte mit rund 
einer Million Hektar deutlich weniger Fläche als im historischen 
Durchschnitt, allerdings forderten Waldbrände so viele Todesopfer 
wie seit über 100 Jahren nicht mehr.78 Auf der hawaiianischen 
Insel Maui starben 102 Menschen in den Flammen.79 Bei diesem 
Feuer, der größten Naturkatastrophe in der Geschichte Hawaiis, 
wurde die älteste Ortschaft der Inselgruppe zerstört – das bei 
Tourist:innen	beliebte	Lāhainā.	Über	2.000	Gebäude	des	bis	 
zur Brandkatastrophe von 13.000 Menschen bewohnten Ortes 
brannten vollständig nieder.80 Begünstigt wurden die Brände  
durch eine fatale Kombination aus Dürre, starken Winden und 
menschlichem Versagen. So hatte eine Regierungskommission 
2021 empfohlen, die Ausbreitung nicht heimischer Gräser auf 
Maui einzudämmen, um Bränden weniger Nahrung zu bieten.81 
Dieser Ratschlag verhallte ungehört, und das Gras fungierte als 
fataler Brandbeschleuniger. Im Oktober 2024 wurden die 
staatlichen Wohnhilfen für die Brandopfer um ein weiteres Jahr 

verlängert.82 Ein Bericht der University of Hawaii Economic 
Research Organization kommt zu dem Ergebnis, dass Arbeits-
losigkeit und Armut gestiegen sind.83 Es scheint, dass Hawaii  
mit den Folgen des Brandes noch lange wird kämpfen müssen, 
sowohl was den Aufbau der Infrastruktur als auch den stark 
eingebrochenen	Tourismus	betrifft.	Das	hat	weitreichende	 
sozioökonomische Folgen. 

Auch auf dem Festland brannte es 2023. Dutzende große Wald-
brände, an der Westküste des nördlichen Kaliforniens bis nach 
Washington State, zogen sich von Mitte August bis Ende September 
hin, bis endlich Niederschläge der Waldbrandsaison ein Ende 
setzten. Die Feuer schädigten auch das Mojave National Preserve, 
das beispielsweise für seine alten Josuabäume (Yucca brevifolia) 
bekannt ist.84 Insgesamt waren in den USA 1,1 Millionen Hektar 
Landschaftsfläche	von	Feuern	betroffen.85

Mitte August 2023: Untersuchung der Trümmer in Lāhainā auf Maui, Hawaii. Die Wald- und Buschbrände waren auf diese Kleinstadt übergriffen und hatten sie zum Großteil zerstört.

Durch die Brände  
auf Hawaii sind  

Arbeitslosigkeit und 
Armut gestiegen.
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FEUER IN TROPISCHEN REGIONEN 

Eigentlich brennen tropische Regenwälder gar nicht oder zumin-
dest	seltener	als	andere	Wälder	oder	offene	Graslandschaften.	
Sie speichern mehr Wasser, haben ein geschlossenes Kronendach, 
verfügen	über	weniger	brennbare	Humusauflage,	und	schließlich	
regnet	es	in	tropischen	Wäldern	–	normalerweise	–	häufig	und	
ausgiebig. Doch auch hier steigt das Feuerrisiko, je zahlreicher 
und	häufiger	Menschen	in	die	Tiefen	verbliebener	Regenwälder	
vordringen, um kommerziell Holz zu schlagen, Bergbau zu 
betreiben und den Regenwald in Plantagen, Äcker und Viehweiden 
umzuwandeln. Vormals geschlossene Kronendächer werden 
durch menschliches Handeln licht und lichter. Über die einge-
schlagenen Straßen und Wege gelangt mehr Sonnenstrahlung ins 
Innere des Waldes. Das hat zur Folge, dass es am Waldrand und 
im Wald wärmer und trockener wird. Zugleich sorgt das zusätzliche 
Sonnenlicht für brennbaren Unterwuchs. Wenn nun immer mehr 
Menschen in den tropischen Regenwäldern (wirtschaftlichen) 
Tätigkeiten nachgehen und dort vorsätzlich oder fahrlässig 
„zündeln“,	steigt	das	Risiko	häufigerer	und	größerer	Brände	in	
den eigentlich dauerfeuchten Wäldern. 

Eine zusätzliche brandgefährliche Entwicklung nimmt ihren  
Lauf mit der Wechselwirkung zwischen menschengemachter 
globaler Erwärmung und der Umwandlung tropischen Waldes in 
Gras- und Ackerland. Das daraus resultierende Niederschlags- 
defizit	führt	nicht	nur	zu	immer	größeren	zerstörerischen	Feuern,	
sondern auch zu einer langfristigen Umwandlung von Regen-
wald – in Savannenlandschaften, also in einen Vegetationstyp, 
der	aus	einer	geschlossenen	Krautschicht	und	einer	eher	offenen	
Gehölzschicht mit meist nur wenigen Bäumen besteht. 

Es wird angenommen, dass dies gravierende Folgen für die 
verbliebenen tropischen Regenwälder, deren Artenvielfalt  
und die globalen Wasserkreisläufe haben wird, und sogar bis zur 
Selbstaustrocknung oder einem vollständigen Zusammenbruch 
immenser Teile des Tropenwaldes führen kann.86 El-Niño- 
Ereignisse (siehe Infokasten ENSO) verschärfen diese Situation, 
weil mit ihnen zusätzliche Wetterextreme einhergehen. 

Das Niederschlagsdefizit  
im Ergebnis globaler Erwärmung 

führt langfristig zur  
Umwandlung von Regenwald – in 

Savannenlandschaften.
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 ENSO und IOD

Der	Begriff	El-Niño-Süd-Oszillation	(ENSO)	
beschreibt das El-Niño- und La-Niña-Phänomen, 
eine zyklische Erwärmung und Abkühlung der 
Oberfläche	des	Ostpazifiks	und	die	damit	ver-
bundenen Änderungen des Luftdrucks, bekannt 
als Südliche Oszillation. Dieser Bereich des 
Ozeans ist normalerweise kühler. Verantwort-
lich dafür sind die nordöstlichen Passatwinde, 
eine kalte, entlang der Küste Chiles nach Norden 
fließende	Meeresströmung	(Humboldtstrom)	
und aufsteigendes kaltes Tiefenwasser vor der 
Küste Perus. 

Von einem El-Niño-Ereignis spricht man, wenn 
sich in weiten Teilen des östlichen und zentralen 
äquatorialen	Pazifiks	große	Pools	ungewöhnlich	
warmen Wassers bilden. Das Gegenteil ist als 
La Niña bekannt. Es beschreibt die periodische 
Ansammlung von ungewöhnlich kaltem Wasser 
in großen Teilen desselben Meeresbeckens.  
Im Allgemeinen folgen auf El-Niño-Ereignisse 
La-Niña-Ereignisse und umgekehrt.87 ENSO hat 
auch Auswirkung auf die Passatwindmuster  
der	Erde,	die	wiederum	die	Meeresoberflächen-
temperaturen	in	weiten	Teilen	des	Pazifiks	
beeinflussen.	Der	Indische	Ozean	Dipol	(IOD)	
beschreibt hingegen eventuelle Unterschiede in 

der	Meeresoberflächentemperatur	zwischen	
dem westlichen und dem östlichen Teil des 
Indischen	Ozeans.	Diese	Temperaturdifferenzen	
führen zu verstärktem Niederschlag in den 
wärmeren Bereichen und zu trockeneren 
Bedingungen in den Regionen mit kühlerem 
Wasser, wodurch sich das Klima von Australien 
und Indonesien bis zur Ostküste Afrikas 
verändert.88 ENSO und IOD interagieren 
miteinander, und auch ENSO-Ereignisse führen 
in der tropischen Zone zu extremen Wetterbe-
dingungen. Diese können mit schweren Dürren 
und Trockenheit in Indonesien, Australien und 
Südamerika sowie im östlichen und südlichen 
Afrika in Verbindung gebracht werden.89 

Die typische Niederschlagsdynamik im Zusam-
menhang mit ENSO über dem östlichen und 
südlichen Afrika ist ein Dipol-Niederschlags-
muster. Während der La-Niña-Phase herrschen 
in Ostafrika Dürrebedingungen und im südlichen 
Afrika verstärkte Niederschläge. Während eines 
El-Niño-Ereignisses ist die Situation umgekehrt, 
mit Dürrebedingungen im südlichen Afrika und 
verstärkten Niederschlägen über Ostafrika. Das 
beeinflusst	das	Feuergeschehen	in	Afrika.

Dürstendende Tropen:  
Die schwere Dürre im 
Amazonasgebiet im Jahr 
2023 wurde durch El Niño 
zusätzlich verschärft.

La Niña brachte 2025 starke Regenfälle 
über Queensland, Australien.
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SÜDAMERIKA UND SÜDOSTASIEN

2023 suchte eine historische Dürre mit Rekordtemperaturen das 
Amazonasgebiet heim. Während schon in der Vergangenheit 
häufig	Feuer	in	Rodungsgebieten	ausbrachen,	brannten	2023	
auch Primär- und Sekundärwälder. Diese Feuer gefährden den 
Regenwald samt seiner Artenvielfalt und seiner Funktion als 
Kohlenstoffspeicher	auf	besondere	Weise.	

Allein in Brasilien wurden im Oktober 2023 über 22.000 Brände 
registriert, besonders viele in den Bundesstaaten Roraima, 
Amazonas, Amapá, Pará und Acre. Das waren 59 Prozent mehr 
als im Vorjahresmonat und 34 Prozent mehr als im langjährigen 
Durchschnitt seit 1998.90	Die	verbrannte	Waldfläche	summierte	
sich auf 10,7 Millionen Hektar91,	das	entspricht	der	Gesamtfläche	
von	Bayern	und	Baden-Württemberg.	Besonders	betroffen	war	
die Gemeinde Santarém, mit ihrer tropischen Artenvielfalt 
Heimat	für	Wasserschweine	und	Brüllaffen,	wo	rund	100.000	
Hektar in Flammen standen.63 Wegen der starken Brände 
verschlechterte sich die Luftqualität im brasilianischen Amazo-
nasgebiet auf eine Weise, dass die brasilianische Bundesstaatsan-
waltschaft zur Einschätzung kam, bei der Regionalhauptstadt 
Manaus mit ihren zwei Millionen Einwohner:innen handele es 
sich um den Ort mit der weltweit zweitschlechtesten Luftqualität. 
Als	Reaktion	eröffnete	sie	ein	Verfahren	gegen	den	Bundesstaat	
Amazonas, um einen Waldbrandpräventionsplan und Maßnah-
men gegen Entwaldung zu erzwingen.63 

In Brasilien wurden im Oktober 
2023 über 22.000 Brände 

registriert, 34 Prozent mehr  
als im langjährigen  

Durchschnitt seit 1998.

Waldbrände am Mount Patuha, einer Vulkan-Gegend in West-Java, Indonesien
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Nach einer intensiven Hitzewelle zu Beginn des Jahres kam  
es Ende Januar in Chile zu verheerenden Waldbränden,  
denen	mindestens	24	Menschen	zum	Opfer	fielen.	Die	Feuer	 
in der zentralen Provinz Concepción zerstörten mehr als  
300.000 Hektar Wald und 1.800 Wohnhäuser.92

In Indonesien begann die Feuersaison – wie „üblich“ – im 
Oktober.	In	den	Medien	waren	die	von	der	NASA	veröffentlichten	
Fotos dichter Rauchwolken über Borneo zu sehen.93 Auch in 
dieser Feuersaison brannten wieder die kostbaren wie sensiblen 
Torfwälder Kalimantans (Borneo) und Sumatras. Bis Ende 2023 
summierte	sich	die	abgebrannte	Waldfläche	auf	eine	Million	
Hektar, eine Fläche halb so groß wie Sachsen-Anhalt.

In Thailand griff	Mitte	April	ein	Waldbrand	auf	den	als	UNESCO- 
Weltnaturerbe ausgezeichneten Nationalpark Khao Yai über und 
tauchte mehrere Städte in giftigen Smog.94 Der Waldkomplex ist 
Heimat	der	Zweiflügelfruchtbäume	(Dipterocarpus), darunter 
die extrem seltenen Dipterocarpus dyeri, Dipterocarpus baudii 
und Dipterocarpus gracilis. Im Nationalpark leben zahlreiche 
große Säugetiere wie Asiatische Elefanten, einige Wildrindarten, 
Tiger,	Leoparden,	Nebelparder	und	zahlreiche	Affenarten.	

Von	Brandrodung	und	dem	sich	ausbreitenden	Abflämmen	
landwirtschaftlicher Flächen sind bei Weitem nicht nur der 
Amazonas-	und	der	indonesische	Torf-Regenwald	betroffen.	

Verlorenes Zuhause: Ein Vogel blickt auf den brennenden Wald in Chile.
Unter dem Druck von Temperaturen um 40 Grad, fehlendem Regen und Waldbränden, so stark wie seit Jahren nicht mehr, rief die Regierung 
Chiles Anfang 2023 in den betroffenen Regionen des Landes den Notstand aus und bat um internationale Hilfe bei der Brandbekämpfung.

Von Brandrodung und dem 
Abflämmen landwirtschaftlicher 

Flächen ist nicht nur der  
Amazonas-, sondern auch der 
indonesische Torf-Regenwald 

betroffen.
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AFRIKA

Fast 70 Prozent aller Landschaftsbrände der Erde fressen sich  
in den Landschaften südlich der Sahara voran. Afrika hat sich 
damit den zweifelhaften Ruf eines „Feuerkontinents“ erworben.95 
Unter Landschaftsbränden werden Brände unterschiedlicher 
Vegetationstypen verstanden, beispielsweise von Gras- oder 
Buschlandschaften. In den ausgedehnten Graslandschaften wird 
Feuer als Teil der landwirtschaftlichen Praxis gelegt. Allerdings 
brannte es 2023 weniger als üblich. Die Fläche der abgebrannten 
Savannenlandschaften lag 13 Prozent unter dem langjährigen 
Durchschnitt.63 Gleichwohl machten 2023 mehr als die Hälfte der 
enormen Terafeuer – also Feuer größer als eine Million Hektar –  
in Subsahara-Afrika von sich reden. Erfasst wurden neun  
Vegetationsbrände dieser Größenordnung.61 Zudem ereigneten 
sich im Norden des Kontinents katastrophale Waldbrände. 

In Algerien starben bei Großfeuern Ende Juli 2023 
34 Menschen, mindestens 1.500 mussten evakuiert werden.63  
Die	Brände	griffen	auch	auf	das	benachbarte	Tunesien über.96

In den ausgedehnten 
Graslandschaften Afrikas 
ist Feuer ein Teil landwirt-

schaftlicher Praxis.

Auch die wenigen mediterranen  
Wälder Algeriens sind jedes Jahr von 
großflächigen Bränden betroffen.
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AUSTRALIEN

Im südwestlichen Teil Australiens begann die Brandsaison 
2023/24 relativ früh97, begünstigt durch den Umstand, dass die 
Monate August bis Oktober als die trockensten in die hundert-
jährige Geschichte der australischen Wetteraufzeichnungen 
eingingen.98 Die vorhergehenden drei Jahre waren von einem 
feuchtem La-Niña-Klima geprägt, das Gräser und andere Bio-
masse beschleunigt wachsen ließ. Als diese Vegetationsschichten 
dann austrockneten, stand eine enorme Menge brennbaren 
Materials dem Feuer bereit. 

Das hatte Folgen: Im australischen Buschland wurden sechs 
Flächenbrände mit jeweils mehr als einer Million Hektar Fläche 
registriert.61 In den südöstlichen Staaten kam es zu einer Reihe 
größerer Feuer, so etwa in Queensland, wo im Oktober über 
40.000 Hektar Landschaft in Flammen standen. In New South 
Wales wüteten Brände auf rund 227.000 Hektar, in Victoria  
auf etwa 38.000 Hektar und auf Tasmanien auf knapp 13.000 
Hektar. Insgesamt kamen 2023 in Australien zwei Menschen 
durch Buschbrände ums Leben.63

Verkohlte Schönheiten: die Zapfen eines australischen Banksia-Baumes

Das Foto aus dem Juli 2023 erinnert an die erst wenige Jahre  
zurückliegenden Buschfeuer von 2019/2020, in denen fast drei Milliarden 
Wirbeltiere ums Leben kamen.

Im australischen Busch-
land erstreckten sich 

sechs Brände jeweils über 
Flächen von mehr als  
einer Million Hektar.
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EUROPA

Im Jahr 2023 wurden in 24 der 27 EU-Mitgliedsländer 
Waldbrände registriert (außer Luxemburg, Malta und der 
Slowakei). Wie in den vergangenen Jahren nahm die Aktivität 
der Brände früh im Jahr zu und die Zahl der Feuer und  
der verbrannten Flächen erreichte bereits im März einen 
Höchststand. Bis Ende desselben Monats waren bereits über 
100.000 Hektar verbrannt. Wie auch in anderen Erdregionen 
wird die Brandbekämpfung schwieriger, weil die Phasen  
von extremer Hitze und Dürre länger werden (Abb. 5). 

ABBILDUNG 5: 

Anzahl von Tagen mit sehr starkem Hitzestress (+38 bis +46 °C) von Juni bis September 202399,  
freie Übersetzung des WWF 
Quelle: 100; © C3S/ECMWF 

ABBILDUNG 6: 

Flächenbrände (in Hektar) in Europa, getrennt nach EU 27 und  
Nicht-EU (Albanien, Bosnien und Herzegowina, Kosovo gemäß UNSCR 1244, 
Großbritannien, Mazedonien, Montenegro, Norwegen, Serbien, Schweiz, 
Türkei, Ukraine). Das European Forest Fire Information System (EFFIS) erfasst 
alle Brände (sogenannte wildfires) mit einer Größe von über 30 Hektar, die 
im Wald und in anderen natürlichen Lebensräumen (wie z. B.: Sträucher und 
Buschland oder Grasland) stattfanden. Auch Brände auf landwirtschaftlichen 
Flächen wurden in die Statistik aufgenommen, sobald deren Flächenübergriff 
auf natürliche Lebensräume mehr als fünf Prozent der  
Brandfläche betrug. 

Eigene Darstellung; Daten: 101

Anzahl der Tage
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Während des langen Sommers 2023 wurde ein Großteil  
Europas von Hitzewellen heimgesucht. Auf deren Höhepunkt im 
Juli wurden 41 Prozent Südeuropas durch „starken Hitzestress“ 
belastet102 (Abb. 5). Global gesehen litt knapp die Hälfte der 
Landflächen	unserer	Erde	mindestens	einen	Monat	lang	unter	
extremer Dürre.103

Einmal mehr lag der „Brennpunkt“ im Mittelmeerraum. Die 
meisten Einzelfeuer – die vom All aus zu sehen sind – registrierte 
die ESA mit über 200 in Italien, gefolgt von Spanien, Griechen-
land, Frankreich und Portugal.104 Aber auch in anderen Regionen 
Europas machten Brände von sich reden, z. B. in der Ukraine. 
Insgesamt rund eine halbe Million Hektar Wald brannte 2023  
in Europa (Abb. 6 und Abb. 7), was der doppelten Fläche des 
Saarlands entspricht.105 Zudem lag ein großer Teil dieser Flächen, 
nämlich 40 Prozent (207.689 Hektar) in Natura-2000-Gebieten. 
Die	häufigsten	Brände	in	Schutzgebieten	mussten	in	drei	Ländern	
beklagt werden: in Griechenland, Spanien und Italien.105

Wie	schon	2022	flammten	2023	in	Italien erste Waldbrände 
bereits Mitte März auf. Im Südtiroler Skigebiet Kronplatz brannten 
bewaldete Hänge in unmittelbarer Nähe einer Seilbahnstation.106 
Der erste große Waldbrand des Jahres in Spanien loderte 
ebenfalls in einem trockenen Berggebiet auf. Über 800 Menschen 
mussten Ende März aus der Kleinstadt Segorbe evakuiert werden.107  
In Frankreich ereignete sich der erste große Waldbrand Mitte 
März im Département Pyrénées-Orientales und zerstörte rund 
950 Hektar Wald. Medien bezeichneten dieses Feuer als das 
größte, das es jemals in den Monaten März, April und Mai in 
Frankreich gegeben habe.108 

Schwere Flächenbrände wüteten erneut in Griechenland:  
Mit fast 176.000 Hektar109 verzeichnete das Land 2023 die 
zweitschlimmste	Feuersaison	seiner	Geschichte.	Betroffen	waren	
rund	1,3	Prozent	der	Gesamtfläche	Griechenlands.	Im	langjährigen	
Durchschnitt	brennt	es	auf	0,3	Prozent	seiner	Landesfläche.	
Verheerende Brände gab es sowohl auf den Inseln als auch auf 
dem Festland. Besonders tragische Folgen hatte die Brandkata-
strophe von Evros. In der Festlandregion nahe der türkischen 
Grenze starben 19 Menschen in den Flammen. Mit einer Aus-
dehnung von 93.500 Hektar war der dreiwöchige Brand, der im 
August geschützte Wälder im Dadia-Nationalpark sowie Pinien-
wälder und Olivenhaine zerstörte110, der größte einzelne Wald-
brand in Europa seit den 1980er-Jahren.111 Auf der Insel Rhodos 
stand eine Fläche von rund 17.700 Hektar in Flammen.112  
Neben den allgemeinen Brandbekämpfungsanstrengungen 
mussten dort zusätzlich noch rund 20.000 Urlauber:innen in 
Sicherheit gebracht werden. Auch in der Region Attika gab es 
Evakuierungen wegen Waldbränden.Ein nach einem großen Waldbrand völlig zerstörter Campingplatz im französischen Département Pyrénées-Orientales, 2023
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2023 kam es auf nahezu allen größeren Mittelmeerinseln zu 
Waldbränden (Abb. 7), so auf Zypern, Sardinien113, Sizilien63, 
Ibiza114, Mallorca115 und Korsika116. Auf der Kanareninsel La 
Palma mussten Mitte Juli rund 4.000 Menschen117 ihre Häuser 
verlassen, weil 2.900 Hektar Wald in Flammen standen.118

Auch	der	Angriffskrieg	auf	die	Ukraine ist in den Brandkartie-
rungen sichtbar geworden. Detonierende Munition, gezielte 
Brandstiftungen oder Bombardierungen aus der Luft führen 
vielerorts zu weitreichenden Bränden, insbesondere im Süden 
und	Osten	des	Landes,	die	stark	von	den	Kämpfen	betroffen	sind.	
Während der Kriegsgeschehen gibt es kaum Kapazitäten, Brände 
zu löschen. Erschwerend kommt hinzu, dass Waldgebiete mit 
Kampfmitteln, wie etwa mit Minen, verseucht sind. Sie machen 
akute Löscharbeiten fast unmöglich und machen zukünftige 
Waldarbeiten zu einem lebensgefährlichen Unterfangen.  
EFFIS-Satellitendaten für das Jahr 2023 dokumentierten eine 
Brandfläche	von	31.608	Hektar	in	Wäldern	und	eine	Gesamt-
vegetationsbrandfläche	von	226.421	Hektar.109 Besonders  
betroffen	–	sowohl	durch	Feuer	als	auch	durch	Bombardierung	–	 
ist der Swjati-Hory-Nationalpark in der Region Donezk,119 ein 
wichtiger	Lebensraum	für	zahlreiche	Pflanzen-	und	Tierarten	der	
Roten Liste und besonderer Kiefernarten, der durch die Brände  
erheblich geschädigt wurde. 

In der Ukraine gibt es im 
Zuge der Kriegsgeschehen 

kaum Kapazitäten, die 
Brände zu löschen.

Militärübung in der Ukraine, April 2025. Wer kann sich um brennende Landschaften 
kümmern, wo das Bombardement von Siedlungen und elementarer Infrastruktur 
verhindert werden muss?
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ABBILDUNG 7: 

Feuerherde Europas,  
Nordafrikas und des Nahen 
Ostens 2023.  

Unübersehbar sind die Brand-
herde am Mittelmeer und in 
der Ukraine. Das einzige Feuer, 
das sich über 90.000 Hektar 
erstreckte, war das in Evros, in 
Griechenland, nahe der türki-
schen Grenze. Ein für Schottland 
ungewöhnlich großes Feuer 
brannte bei Cannich und griff 
dort auf die Corrimony-Moor-
landschaft über.120 Dabei hatte 
sich die Glut in den Torfschich-
ten tief eingebrannt. Dieses  
Naturschutzgebiet beherbergt 
eine bemerkenswerte Vogelviel-
falt, darunter Birkhühner, Hau-
benmeisen und Steinadler.121

© WWF Deutschland, eigene  
Darstellung; Daten: 101
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Eine Brand-Analyse des European Forest Fire Information 
System (EFFIS) in den 27 EU-Mitgliedsstaaten zum Jahr 2023 
zeigte,	dass	45	Prozent	(226.800	Hektar)	der	Brandflächen	zuvor	
von Hartlaub und anderen Vegetationstypen bedeckt waren. 
Wälder	waren	zu	24	Prozent	(121.000	Hektar)	betroffen	(Abb.	8).	
Warum nicht ausschließlich die Vegetationsbedeckung Wald 
erfasst wird, hat seinen Grund darin, dass der Analyse an einem 
vollständigen Bild aller Brände gelegen ist – unabhängig davon, 
was brannte. Sobald ein Feuer – gleichgültig, welche Landnutzungs-
form	oder	Vegetationsbedeckung	betroffen	ist	–	mit	mindestens	
fünf	Prozent	der	gesamten	Brandfläche	Wald	in	Mitleidenschaft	
zieht, wird es in die Statistik aufgenommen. Eine zusätzliche 
Herausforderung bei der Analyse von Waldbränden besteht darin, 
dass	die	Zuordnung	von	Vegetationstypen	durch	Satellitenflächen	
mit einer gewissen Ungenauigkeit verbunden ist.

Die Ukraine musste 2023 von allen EU und 20 Nicht-EU-
Ländern	(Abb.	9)	die	mit	Abstand	größte	Brandfläche	beklagen122, 
gefolgt von Griechenland, Italien und Spanien. Die meisten 
Länder	waren	von	Brandflächen	betroffen,	die	deutlich	kleiner	als	
10.000 Hektar waren. Brände gab es insbesondere auf Landwirt-
schaftsflächen	wie	auch	auf	solchen	Flächen,	die	in	der	Abbildung	
zu	„sonstige	Naturflächen“	zusammenfasst	werden.	Nur	in  
Algerien brannten überwiegend Mischwälder. In Griechen-
land und Spanien brannte Laub-, Nadel- und Mischwald. 

Die Waldbrände in der EU führten zu schweren Umweltschäden, 
etwa – nach Schätzungen von EFFIS – zu 20 Millionen Tonnen 
CO2-Emissionen. Das entspricht fast einem Drittel der gesamten 
Emissionen des Luftverkehrs in der EU innerhalb eines Jahres.111, 105

8 % Mischwald

 7 % Nadelwald

 <1 % Industrie, Siedlungen und Infrastruktur

18 % landwirtschaftliche Flächen 

31 % sonstige Naturflächen
(z. B. natürliches Offenland oder 
Feuchtgebiete)
 

9 % Laubwald

12 % Übergangsflächen  
(Aufforstung, Entwaldung etc.) 

14 % Hartlaubvegation 

<1 % unspezifische Landbedeckung 
ABBILDUNG 8: 

Anteile verschiedener  
Vegetations- und Land- 
oberflächentypen an  
der Brandfläche in den  
27 EU-Ländern im  
Jahr 2023
  
Quelle: 109, modifiziert

ABBILDUNG 9: 

Vegetationsbrände  
im Jahr 2023 in 
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Ländern Europas 
und Nordafrikas
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Der Blick auf die Vegetations- und Waldbrände eines einzigen 
Jahres mahnt uns zum entschlossenen Handeln. Wir müssen das 
Risiko und die Bedrohung durch schwere Brände verringern  
oder noch besser sie vollständig stoppen. Dazu sind Maßnahmen 
auf allen Ebenen nötig: von politischen Initiativen der Staaten 
bis hin zu schonender Landschaftsplanung und konkreten 
Waldbaumaßnahmen auf lokaler Ebene. 

Ziel muss es sein, die biologische Vielfalt, die  
Kohlenstoffsenken in Wäldern, Mooren und Böden 
sowie ihre wichtigen Ökosystemleistungen zu  
bewahren und wiederherzustellen, anstatt sie weiter  
zu zerstören. Damit leisten wir überdies einen  
entscheidenden Beitrag zur Bekämpfung  
des Klimawandels.

Ein Tankwagen bringt Löschwasser zur Bekämpfung eines 
Waldbrandes auf der Kanareninsel La Palma im Juli 2023.
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